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Bei traumhaftem Radwetter eröffnete Bgm. Vasku 
den Radweg zu den Badeteichen in Neubach. Die 
GemeindevertreterInnen wünschen ‚Gute Fahrt‘! 

Sicher radeln durch 
Loosdorf 
Pielachtal-Radweg und Kleinregionenweg wer-
den durchgehend neu beschildert 

LIVE—Ticker: 

Pamela Rendi-Wagner als 
neue SPÖ-Vorsitzende no-

miniert 

*** 

Christian Kern kandidiert 
für die Europawahlen 

*** 

LAbg. Sidl für die Öffnung 
der Forstwege für Biker 

*** 

Loosdorf nimmt Radweg 
in Betrieb 

 
*** 

Besuch uns: 

www.loosdorf.spoe.at 

Facebook.com/spoeloosdorf 

spoe.loosdorf@gmx.at 

0664 / 54 18 225 

Veranstaltungen: 

 Mostfest - 7.10., 11 Uhr (FF Stadl 
Albrechtsberg) 

 SPÖ sponsert Meisterschafts-
spiel des ASK Loosdorf - 14.10., 
15.30  (ASK-Platz) 



„Es ist uns ein Anliegen, dass die 
Jugendlichen die Möglichkeit ha-
ben umliegende Feste zu besuchen und auch 
sicher wieder zu Hause anzukommen“, so 
Bgm. Vasku erfreut über die Fortsetzung des 
Erfolgsprojektes . (Infos - siehe unten!) 

Shuttle-Buzz startet 
in nächste Saison 

Austausch bei 
Sommersitzung 
der SPÖ 
Alljährlich lädt die SPÖ 
Loosdorf zur Sommersit-
zung. Bgm. Vasku bestätigt das rege Interesse: 
„Die Diskussionsbereitschaft war groß. So - im 
gemeinsamen Austausch - reifen letztendlich 
gute, wohlabgewogene Lösungen“. 

„Ich freue mich sehr Loosdorf  
- mit Ihnen allen gemeinsam -  
gestalten zu können und bei 
jeder Gemeinderatssitzung 
neue Entwicklungsschritte 
setzen zu können“, zeigt sich 
Thomas Vasku als Bürger-
meister, der mit den Loos-
dorferInnen an der Attraktivi-
tät weiterbauen möchte. So 
wurden mit einem Grundver-
kauf an Herrn Bühl (Bühl-
Center Krems) und der Auf-
tragsvergabe für die neue 
Kleingartenanlage wichtige 
Schritte zur Weiterentwick-
lung der Gemeinde Loosdorf 
gesetzt. Dazu wird am Mühl-

berg auch in unseren Was-
serbehälter investiert, um die-
sen wieder auf den neuesten 
Stand der Technik zu brin-
gen, weiß Vasku weiter: 
„Dieser gewährleistet etwas 
für uns selbstverständlich ge-

wordenes. Nämlich, dass 
Trinkwasser aus unseren Lei-
tungen sprudelt.“ 

Stolz zeigen sich Vasku, Vi-
zebürgermeister Herbert 
Haunlieb und gf. GR Birgit 
Batsch auch über die Mög-
lichkeit nun sicher durch 
Loosdorf, bis zu den 
Schwimmteichen nach Neu-
bach radeln zu können: „Der 
Radweg bringt mehr Sicher-
heit, zumal auch die Straßen-
übergänge in der Mühlstraße 
mit einer roten Bodenmarkie-
rung versehen wurde. Außer-
dem muss nicht die Landes-
straße benutzt werden. 

News aus dem Gemeinderat 



Thomas Vasku 

Bürgermeister & 
Parteivorsitzender 
SPÖ Loosdorf 

Deine Gemeinde - 
Nachhaltig & sauber 

Der letzte Satz in vielen Gesprächen 
über den zurückliegenden Urlaub 
„Aber jetzt bin i wieder gerne zu 
Haus‘ – bis zum nächsten Sommer!“ 
ist immer wieder zu hören. Solche 
Sätze freuen einen Bürgermeister, 
der tagein, tagaus an Projekten für 
eine immer höhere Zufriedenheit der 
LoosdorferInnen mit ihrer Heimat-
Gemeinde arbeitet besonders. All 
unsere sommerlichen Reisen führen 
uns aber auch immer eindrucksvoll 
vor Augen welch hohe Lebensquali-
tät wir in unserer Heimat genießen. 
Achten wir gemeinsam darauf, dass 
wir unsere Naherholungsgebiete 
sauber halten. 

 Ihr Bgm. Thomas Vasku 

Schnabl: „Kinder und Jugendliche 
müssen mit der notwendigen Sensibili-
tät ausgestattet werden, Inhalte nicht unwiderspro-
chen zur Kenntnis zu nehmen. Sie sollen lernen zu 
hinterfragen, Geschriebenes gegen zu checken. Sie 
müssen das Werkzeug mitbekommen, interessiert 
wie Detektive die Wahrheit hinter den Geschichten zu 
recherchieren.“  

Digitalisierung in den 
Klassenzimmern 
Skandinavien Vorreiter 

LHStv. Franz Schnabl zeigt sich 
überzeugt, dass man gemeinsam mit 
Pamela Rendi-Wagner zu alter Stärke zurückfindet: „Sie 
ist nicht nur die erste Frau an der Spitze der SPÖ, und 
eine ausgewiesene Gesundheits- und Sozialpolitikerin, 
sondern auch eine Persönlichkeit, die sehr stark vom 
sozialdemokratischen Milieu geprägt wurde.“  

Nominierung: 
Rendi-Wagner übernimmt 
Nachfolge Christian Kerns 

Besondere Chuzpe zeigte 
die FPÖ Loosdorf - auf An-
ordnung der Landes-FPÖ - 
beim vergangenen Gemein-
derat. Während FPÖ-
Bundesministerin Hartinger 
im Sozialbereich derzeit 
massive Streichungen vor-
nimmt, kritisiert die FPÖ 
Loosdorf die Kürzung bei 
den Sozialmärkten die ur-
sächlich damit zusammen-
hängen. 

Die SPÖ steht für eine ehrli-
che Politik, die Kritik und 
Verbesserungsvorschläge 
an die richtigen Stellen zu 
richten pflegt, regt die SPÖ 
einen FPÖ-Loosdorf-

Ausflug nach Wien nahe, 
um die nahezu unfassbaren 
sozialen Einschnitte der 
schwarz-blauen Bundesre-
gierung zu korrigieren. Die 
Gemeinden können bedau-
erlicherweise nicht dauer-
haft für das soziale Unver-
mögen von ÖVP und FPÖ 
auf Bundesebene aufkom-
men. 

Die Gemeinde Loosdorf ar-
beitet jedoch bereits seit 
Bekanntwerden der Ein-
schnitte durch die Bundes-
regierung an einer Lösung 
für die Betroffenen, die un-
verschuldet in eine Notlage 
geraten sind. 

Dreist, dreister - 
FPÖ! 



LAbg. Günther Sidl: „Freie Fahrt auf 
unseren Forststraßen im Bezirk Melk!“ 

„Ich finde es wichtig, dass 
sich Radfahrer auch ab-
seits unserer Radwege et-
wa entlang der Donau in 
unserem Bezirk frei bewe-
gen können – neben Spaß 
und sportlicher Aktivität in 
der Natur ist das auch ein 
wichtiger Impuls für unse-
ren Tourismus“, ist sich 
Landtagsabgeordneter Dr. 
Günther Sidl sicher und tritt 
damit entschlossen für ei-
ne Öffnung der Forststra-
ßen im Bezirk ein. 
 
Unter bestimmten Bedin-
gungen – nämlich dem 
Einhalten von Fair Play-
Regeln – soll das Radfah-
ren auf Forststraßen gene-
rell erlaubt werden. Dazu 
ist eine Änderung eine Än-
derung des Bundesforstge-
setztes notwendig. 

„Forststraßen werden mit 
öffentlichen Geldern finan-
ziert und sind auch für 
Wanderer freigegeben – 
deshalb wäre es nur fair, 
sie auch für Mountainbike-
rInnen zu öffnen!“, so Karin 
Scheele, Präsidentin der 
Naturfreunde NÖ. In ganz 
NÖ stehen rund 5.000 km 
Mountainbike-Strecke fast 
29.500 km Forst-, Güter- 
und Agrarwege entgegen. 
„Wir wollen aber auch 
nicht, dass die Mountainbi-
ker wild durch den Wald 

reiten und manche sich als 
Outlaws aufführen“, meint 
Karin Scheele, die auf die 
Fair-Play-Regeln verweist 
wie das Radeln eine Stun-
de vor Dämmerung zu un-
terlassen, Fußgängern den 
Vorrang zu geben und Na-
tur und Tiere zu respektie-
ren. „Ein faires Miteinander 
ist bestimmt auch in dieser 
Sache möglich!“, ist sich 
Landtagsabgeordneter Dr. 
Günther Sidl sicher, der 
sich davon einen weiteren 
Schub im Tourismus er-
wartet: „Alle Tourismusex-
perten sagen uns, der Rad
- und Mountainbiketouris-
mus ist eine rasch wach-
sende Sparte und daher 
eine große  Chance für vie-
le Regionen in den Alpen. 
Diese Chance müssen wir 
nützen!“ 


